


Sonderaufzüge



Begriffe





Regelwerke



1  Grundrechte 

- D: § 3, 3, Satz 2 GG: Diskriminierungsverbot 
-  EU: Art. 19 Willkürverbot



2 Baurecht 

-  Bauen: § 3 MBO 
-  Brandschutz: § 14 MBO 
-  Barrierefreiheit: § 50, 2 MBO, DIN 18040-1 und -2 
-  Rettungswege, Grundkonzept: § 33 MBO 
-  RW Pflege: MWR, MKhBauV, BbgKPBauV, TRVB (N 133) 



3  Aufzüge 

-  Baurecht: § 39 MBO 
-  Sicherheit: EN 81-1, EN 81-2 
-  Zugänglichkeit: EN 81-70 und EN 81-82 
-  FW: 6.1.1 MHHR , EN 81-72 
-  Brandfallsteuerung: EN 81-73, VDI 6017, MB FW 
-  Verlängerte Betriebszeit: VDI 6017 
-  Evakuierungsaufzüge: DIN SPEC 81-76 
-  Sicherheit: TRA, TRBS, Maschinenrichtlinie, BetrSichV, 
-    Sicherheit: VDI / VDMA (4705 Notrufmanagement)



Sicherheitskonzepte



Alle Rechte vorbehalten © Verein Deutscher Ingenieure e. V., Düsseldorf 2014 Entwurf  VDI 6017 – 3 – 
 

 
Bild 1.  Ausstattungsstufen im Verhältnis zur Verlängerungszeit 
 

1 Anwendungsbereich 
Die Richtlinie gilt für Personen- und Lastenaufzü-
ge mit Ausnahme von Feuerwehraufzügen im Feu-
erwehrbetrieb. 

Die Richtlinie bietet Planern, Errichtern, Betreibern, 
Sicherheitsorganisationen und zuständigen Behörden 
(z. B. Feuerwehren) Hilfestellung, die Sicherheit 
von Personen dadurch zu gewährleisten, dass Auf-
züge mit einer Steuerung ausgerüstet werden, die im 
Brandfall die Aufzüge automatisch aus der Gefah-
renzone führt oder sie in die Bestimmungshaltestelle 
fahren lässt. 

Es wird aufgezeigt, welche Brandereignisse im 
Hinblick auf die Gebäudenutzung unkritisch sind 
und unter welchen Voraussetzungen Aufzüge im 
Gebäude trotz einer ersten Brandmeldung weiter 
betrieben werden können.  

Diese Richtlinie bietet Entscheidungsträgern eine 
Bewertungs- und Entscheidungshilfe, die den ganz-
heitlichen Ansatz und die Wirksamkeit berücksich-
tigt. Sie zeigt Betreibern, Planern, Errichtern, In-
standhaltern, Prüfstellen und Feuerwehren sowie 
den Sicherheitsreferaten der Kommunen, Länder 
und des Bunds die Verantwortlichkeit für die Auf-
zugsanlagen auf, schafft Eindeutigkeit für die Aus-
schreibungspraxis und bietet Anleitungen für wirk-
same organisatorische Maßnahmen und Prüfungen 
für die Lebenszeit des Aufzugs. 

Die Evakuierung von Gebäuden oder die Rettung 
von Personen ist nicht Gegenstand dieser Richtli-
nie. Sie gilt ferner nicht für Evakuierungs- und 
Feuerwehraufzüge (siehe auch VDI 3809 Blatt 2).  

2 Normative Verweise 
Die folgenden zitierten Dokumente sind für die 
Anwendung dieser Richtlinie erforderlich: 

DIN EN 81 Sicherheitsregeln für die Konstruktion 
und den Einbau von Aufzügen; Besondere An-
wendungen für Personen- und Lastenaufzüge 

3 Begriffe 
Für die Anwendung dieser Richtlinie gelten die 
Begriffe nach DIN EN 81 sowie die folgenden 
Begriffe: 

Befehl 
Signal zum Bewirken einer Zustandsänderung. 

Bestimmungshaltestelle (Brandfallhaltestelle) 
Aufzugshaltestelle, in der Personen einen Aufzug 
verlassen können, um das Gebäude oder einen 
Bereich des Gebäudes während eines Brands zu 
verlassen. [in Anlehnung an DIN EN 81-73] 

Anmerkung:  Üblicherweise handelt es sich bei der Bestim-
mungshaltestelle um eine Etage mit einem sicheren Ausgang 

ins Freie. 

Brandabschnitt 
Bereich eines Gebäudes zwischen seinen Außen-
wänden und/oder den Wänden, die als Brandwände 
über alle Geschosse ausgebildet sind. 

Brandbekämpfungsabschnitt 
Auf das kritische Brandereignis normativ bemesse-
ner, gegenüber anderen Gebäudebereichen brand-
schutztechnisch abgetrennter, ein- oder mehrge-
schossiger Gebäudebereich mit spezifischen An-
forderungen an Wände und Decken, die diesen Be-
reich begrenzen.  
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Auszug aus der VDI 6017: Brandfallsteuerung



Standardkonzepte



Auszug aus der VDI 6017: Brandfallsteuerung



- Anordnung mit Distanz von max. 50 m 
- Fahrschacht und Vorraum F 90A (> 60 m +M) 
- Türen Vorraum T 30RS 
- Kabinengröße Personen / Lasten: min.  b 1,10 m  / t 1,40 m, Nennlast min. 630 kg 
- Kabinengröße Evakuierung / Betten / Tragen: min.  b 1,10 m  / t 2.10 m, Nennlast min. 1.000 kg 
- Fahrkorbzugang min. b 80 
- Kabinenausstieg, Leitern, öffenbare Fahrschachttüren 
- Sichtfenster in Fahrkorb- und Fahrschachttüren 
- Geschosskennzeichnung 
- Geschwindigkeit 60 s bis zur höchsten Haltestelle 
- Zielstellung Weitebetrieb im Brandfall, Ausrüstung für den Löscheinsatz 
- Feuerwehrschalter 
- Steuerung für die Feuerwehr mit Festlegungen für die Fehlersicherheit 
- Funktionserhalt min. E 90 
- Sicherheitsstromversorgung min. 90 Minuten mit Verbrauchsmanagement bei Brandfallsteuerung 

mehrerer Anlagen 
- Sicherheitsbeleuchtung  in Vorräumen, empfohlen: auch im AMR und in der Alarmzentrale 
- Nasse Löschwasserleitung 
- Wassermanagement 
- Druckbelüftung des Fahrschachtes, Durchströmung des Vorraumes bei offenen Türen mit min. 0,75 m / s 
- Gegensprechanlage Kabine – Bestimmungshaltestelle / -Alarmzentrale / - AMR 
- Gebäudefunk nach Erfordernis 
- Instandhaltung und Prüfung 

DIN EN 81-72   Feuerwehraufzug 



Feuerwehraufzug





Feuerwehraufzug

Regelgeschoss,Großraum/Kombi
Brandschutztechnische Ausrüstung

Technische Prüfgesellschaft Lehmann mbH
Carnotstraße 7 10587 Berlin
Telefon 030 / 399 286-0 Fax 399 286-52

TPG
R

Telefunkenhochhaus
Ernst-Reuter-Platz 7, 10589 Berlin

Darstellung zur Übersicht ohne Maßstab

100 5 20m15

RA RA

BM
F

BM

FRP
BSO

A

F
G

an
g

>
1,

20
m

Großraumbüro
oder Kombibüros

Treppen-
raum
E-+4

Nutzungseinheit
Fläche ca. 600m²

Ausrüstung
als Feuerwehraufzug/Druckbelüftung

Außenwände Treppenräume ca. 52m

Außenfassaden Nutzungsbereiche ca. 46m

Abstand Vorraumzugänge ca. 34m

Abstand Treppenraumzugänge ca. 38m

Bei Großraumbüro
Verglasung oder
Blitzleuchte
(Abst. BAA erf.)

Bauteilanforderungen:

- Tragwerk F90 A
- Treppenraumwände F90 BW
- Wände von Geschoss überbrückenden Räumen F90 A
- Wände von Vorräumen vor Treppenräumen F90 A
- Wände von Aufzugsvorräumen F90 A
- Bauteildurchdringungen in Bauteilqualität
- Treppenraumtüren ( vorh. T30 ), bei Erneuerung T30 RS
- Vorraumtüren T30 RS
- Türen von Geschoss überbrückenden Räumen T90 RS
- Türen/Verglasungen von Aufzugsvorräumen F30 A / T30

Sicherheitstechnische Anlagen:

- Automatische Löschanlage flächendeckend (*)
- BMA ( Rauch) flächendeckend
- Warnanlage flächendeckend wahrnehmbar
- Beleuchtete Rettungswegkennzeichnung nach 6.5.2 MHHR
- Steigleitungen “trocken” wie vorhanden ( ), zusätzlich im FWA
- Steigleitungen “nass” / Wandhydranten entfallen,
Verbleib nur in den Geschossen 17-19, zusätzlich Steigleitung
“nass” im FWA ( )

- Feuerlöscher mindestens wie gekennzeichnet ( F)
- Druckknopfmelder wie gekennzeichnet ( )

BM

Organisatorischer Brandschutz:

- Flucht- und Rettungspläne wie gekennzeichnet ( )
FRP

- Brandschutzordnung A wie gekennzeichnet (BSO A)
- Brandschutzordnungen B+C
- Feuerwehrpläne wwie vorhanden in Überarbeitung

Steigleitungen nass und trocken
für die Feuerwehr

Diese Anlagen, zum Bericht
dienen der Erläuterung und sind

nur im Zusammenhang mit dem Textteil des
Brandschutzkonzeptes gültig!

05/10.00723A-3 (64),
vom 20.10.2006

Legende:

F90 BW

F90 A

F30 A

T90 RS / T90 *

T30 RS / T30

RS

Bedienstelle Rauchabzug

Druckknopfmelder

Feuerlöscher

Flucht- und Rettungsplan

Brandschutzordnung A

RA-Öffnung (Prüfung/Ausrüstung)

Zuströmung Druckbelüftung

Brandmeldezentrale

Feuerwehraufzug

BM

F

FRP

BSO A

ANLAGE 1

RA

* Grundsätzlicher Hinweis für Schachttüren:
4 seitige Zargendichtung erforderlich

Darstellung der Mindestbauteilanforderungen für den
Raumabschluss, weitergehende Anforderungen aus der
Statik bleiben unbenommen.

FWA

BMZ

(*)
außer in Geschossen 17-19 (F90-Decken),
dort Einbau einer Löschanlage bei Mieterwechsel

BM
F



Sonderkonzepte



B VDI 6017   Verlängerte Betriebszeit 

- Weiterbetrieb bei einem unkritischen Brandereignis durch die Nutzer, bei kritischem Brandereignis 
automatische Brandfallsteuerung nach DIN EN 81-73 

- Feststellung des Nutzungscharakters öffentlich / nicht öffentlich 
- Bauliche  Ausstattung: Rauchgeschützter Vorbereich fh / RS, Anbindung an einen Treppenraum 
- Technische Ausstattung: BMA flächendeckend, Alarm 
- Funktionserhalt E 30 nach 5.3.2. b) MLAR 
- Sicherheitsstromversorgung nur, sofern im Gebäude gefordert, Festlegungen für sicheren Wiederanlauf 

nach Umschaltung. – Hinweis: Installation an der Hauseinführung vor der ersten UV muss erwogen werden 
- Programmierung der Steuerung zur Anfahrt allein der Bestimmungshaltestelle mit Ausgang ins Freie, 

sonst keine zusätzlichen Ausstattungen 



Kritisches Brandereignis 

Auslösen mehrerer räumlich getrennter Melder oder Meldergruppen 
Auslösung eines Melders in einem Vorbereich oder im AMR 
Auslösung eines Melders im Fahrschacht 
Energieversorgung gefährdet 

Festlegung des kritischen Brandereignisses auf Grundlage der Ausstattung 



DIN SPEC 81-76   Evakuierungsaufzug 

CEN/TS 81-76:2011 (D) 

26 

 

oder 

 

Bebilderung in Weiß 

Hintergrund in Grün 

ANMERKUNG Im sicheren Bereich sollten folgende Hinweise angebracht sein: 

„Sicherer Bereich. Benutzung des Aufzugs im Evakuierungsfall nur durch 
Personen mit Behinderungen“. 

Bild B.1 — Piktogramm „Evakuierungsaufzug ORT UND RICHTUNG“ 

B.2.6 Kommunikation 

Ein besonderes Augenmerk sollte der Bereitstellung eines im Evakuierungsplan angegebenen Notkommuni-

kationssystems gelten, das vom Kommunikationssystem des Aufzugs getrennt ist und in jedem sicheren 

Bereich bereitgestellt wird, damit dort Personen mit den für die Evakuierung betrauten sich verständigen 

können, wenn der Aufzug nicht verfügbar ist. Die Trennung der Kommunikationssysteme ist wichtig, um sicher 

zu sein, dass ein Fehler im Kommunikationssystem des Aufzugs nicht zu einem vollständigen Verlust der 

Kommunikation führt. 

ANMERKUNG Dieses Gebäudekommunikationssystem wird normalerweise nicht im Rahmen des Vertrags für den 

Aufzug sondern als Teil der Gebäudeausrüstung geliefert. 

B.2.7 Notbeleuchtung 

Sichere Bereiche sollten mit einer Notbeleuchtung in Übereinstimmung mit den nationalen Vorschriften 

ausgerüstet sein. 

B.2.8 Schutz vor Rauch im Schacht und der Sicherheitszone 

Damit der Aufzug für eine sichere Evakuierung eingesetzt werden kann, müssen Maßnahmen ergriffen 

werden, um das Eindringen von Rauch in den Fahrkorb, den Schacht und sichere Bereiche zu vermeiden. 

Die für einen zufriedenstellenden Betrieb des Aufzugs und der Rettung kritischen Bereiche sind die Aufstel-

lungsorte von Triebwerk und Steuerung, der Fahrkorb, der Schacht und Bereiche unmittelbar vor den 

Aufzugstüren in den Haltestellen. Diese Bereiche müssen hinsichtlich der Anwesenheit von Feuer, Rauch, 

hoher Temperatur überwacht werden und bei Erkennung muss ein Signal an den Aufzug gesendet werden, 

um die Evakuierung wie in 5.4.1.3 beschrieben auszusetzen. 

DIN CEN/TS 81-76 (DIN SPEC 69281-76):2011-10 
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- Betrieb durch Evakuierungshelfer, Koordination durch einen Evakuierungsleiter nach 1.4 c) 
- Weiterbetrieb bei einem unkritischen Brandereignis, Übersteuerung der automatischen Brandfallfahrt 

nach DIN EN 81-73 durch den Evakuierungshelfer, Außerbetriebnahme automatisch bei kritischem 
Brandereignis oder durch Evakuierungshelfer 

- Bauliche  Ausstattung: Fahrschacht mit Feuerwiderstandsdauer wie das Tragwerk, Vorbereich ohne nähere 
Festlegung, Anbindung an einen Treppenraum 

- Technische Ausstattung: BMA mindestens in den Vorbereichen 
- Funktionserhalt E 30 nach 5.3.2. b) MLAR 
- Sicherheitsstromversorgung über 60 Minuten für die Gegensprechanlage, für Befehlsgeber und Anzeigen 

mit Feuerwiderstandsdauer wie das Tragwerk, für weitere gemäß zutreffenden Regelwerken, mindestens 
Sprinklerschaltung 

- Evakuierungschalter, eigene geschützte Befehlsgeber, zusätzliche Anzeigen, erweiterte Türsteuerung 
-           Sicherheitsbeleuchtung gemäß zutreffender Regelwerke 

DIN SPEC 81-76   Evakuierungsaufzug 



Beispielkonzepte



GrundrissmoduleGrundrissmodule



Grundriss-Modul
Keine Abschnittsbildung



Grundriss-Modul  BA
Brandabschnitte

F



Grundriss-Modul  BBA
Brandbekämpfung-Abschnitte

F



Erschließungs-Module



Erschließungs-Modul  A
Zugang im Freien



Erschließungs-Modul  A
Zugang im Freien, Temperaturschutz

F



Erschließungs-Modul  A
Zugang im Freien



Erschließungs-Modul  A
Zugang im Freien, Temperaturschutz

F



Erschließungs-Modul  T



Erschließungs-Modul  T
Wartebereich / RW, Brand Aufzug

F



Erschließungs-Modul  V90
Vorraum F 90



Erschließungs-Modul  V90
Brand bis zum Vorbereich



Erschließungs-Modul  V90F
Anschluss notwendiger Flur



Erschließungs-Modul  V90F
Flur als Pufferzone

F



Erschließungs-Modul  V30
Flurabschnitt F 30



Erschließungs-Modul  V30
Brand bis zum Vorbereich



Erschließungs-Modul  V30F
Anschluss notwendiger Flur



Erschließungs-Modul  V30F
Flur als Pufferzone

F



Beispielkonzepte



F

Beispielkonzepte



F

Konzept-Modul  BA



F

Konzept-Modul  BBA



Konzept-Modul  2V90
2 Treppenräume, Vorräume F 90



Konzept-Modul  2V90
Brand bis zu den Vorbereichen



F

Konzept-Modul  2V90F
Flure als Pufferzonen



Konzept-Modul  2V30
2 Treppenräume, Flurabschnitte F 30



Konzept-Modul  2V30
Brand bis zu den Vorbereichen



F

Konzept-Modul  2V30F
Flure als Pufferzonen



Konzept-Modul  1V90
1 Treppenraum, Vorräume F 90



Konzept-Modul  1V90
Anleiterung



Brand bis zu den Vorbereichen
Konzept-Modul  1V90



F

Flure als Pufferzonen
Konzept-Modul  1V90F



Konzept-Modul  1V30
1 Treppenraum, Flurabschnitte F 30



Konzept-Modul  1V30
Anleiterung



Brand bis zu den Vorbereichen
Konzept-Modul  1V30



F

Flure als Pufferzonen
Konzept-Modul  1V90F



F

Brandbekämpfung 



Festlegungen für die Beispielkonzepte

Evakuierungsaufzug A BA BBA T 2V90 2V90F 2V30 2V30F 1V90 1V90F 1V30 1V30F

Im Freien
Abschnitt

Im Treppenraum
Vorbereich

Flur
BM Portal

BM Vorbereich
BM Pufferzone

BM AMR
Komm. Kabine-BHS 

Komm. BHS-AMR / -Vorb.
Sicherheitsbeleucht
Sicherheitsstrom BF
Sicherheitsstrom E F F F F F F F F

Wassermanagement F F F F F F F F
Kennzeichnungen

FW- / Evak.-Schalter
Befehlsgeber

Kabinenausstieg, Leiter F F F F F F F F
Klima Vorbereich



Evakuierungsaufzug  F 
Im Freien
Abschnitt
Im Treppenraum
Vorbereich
Flur
BM Portal
BM. Vorbereich
BM Pufferzone
BM AMR
Komm. Kabine- BHS 
Komm. BHS-.AMR
Sicherheitsbeleucht
Sicherheitsstrom BF
Sicherheitsstrom E
Wassermanagement
Kennzeichnungen
Evakuierungsschalter
Befehlsgeber
Kabinenausstieg, Leiter
Klima Vorbereich
Freigabe Dir. West 17.9.2015 /  He

F



Evakuierungsaufzug  F  2V90F
Im Freien
Abschnitt
Im Treppenraum
Vorbereich feuerbeständig
Flur
BM Portal
BM. Vorbereich
BM Pufferzone
BM AMR
Komm. Kabine- BHS 
Komm. BHS-.AMR
Sicherheitsbeleucht
Sicherheitsstrom BF
Sicherheitsstrom E
Wassermanagement
Kennzeichnungen
Evakuierungsschalter
Befehlsgeber
Kabinenausstieg, Leiter
Klima Vorbereich
Freigabe Dir. West 17.9.2015 /  He

F




